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«/cfc ferrteÄe «icW
gwf, Herr Doktor,
Wer sdgt ;e?wa«d
Wo/? hwwerzw ;
/(//Of /»

«Ge£e« Sie Äer, Jd.f
Mt «cfeer /«> wicfe.»

Das «Jllustrierte Blatt»

Richer; «zl«ge&/rtgfer, ««« rcW/Jer« Sie ma/, wie Sie Je« Ge/Jschr(Z«& geö/fraet Äa£e«.»

Angesagter.• «Beiern, Herr ÄzcWer, wo//en Sie «mfa»e/«?» Zeichnung Brandi

«Ferdinand, d«
dar/st nicht Fe-
Fawpte«, ich wäre
dir «achge/aw/e« /»

«Hei«, teit wann
iä«/? die Fa//e Je«
Hättren «ach ?»

Das «Jllustriarte Blatt»

Geistesgegenwart. Der Spitzbube, der durch eines
der offenstehenden Parterrefenster eingestiegen ist, sieht sich
unerwartet dem Wohnungsinhaber gegenüber.

«Verzeihung», stottert er, sich blitzschnell zu dem andern
Fenster hinausschwingend, «ich bin auf der Durchreise!»

Ha«j/i: «Lweg, Ja irch e« Zwi//ing/»
H a jc / i : «A war Fänntf J« Jar ?»

Hanr/i; «IFi// er «/ /eder Site e« CFop/ Fat /»

TTfä^TVBIRZJ

«Gop/ried, nu'cF Fatt J» noch «ie ro innig angerchazct /» Zeichnung h. Fueor

«LjyJia, ro reizend Fatf J« a«cF nocF «ie awsgeteFe« /»

Politiker reden
und dann der Mist, meine Herren,

der Mist, den ich Ihnen nicht warm genug
ans Herz legen kann.

Hier muß endlich eine harte Faust, die
weder nach rechts noch nach links sieht,
mit eisernem Besen vorgehen.

Auch ein getretener Wurm kann einmal
seine Zähne zeigen.

Wenn mit dieser Steuerpraxis noch wei-
ter fortgefahren wird, so können wir es er-
leben, daß einige feiste Hechte unserer
Stadt den Staub von den Füßen schütteln
und davonfliegen.

Diese ganz schwierige Frage ist schon
öfters von berufenen Federn beleuchtet
worden.

Der Zahn der Zeit, der schon so manche
Träne getrocknet hat, wird auch über diese
Wunde Gras wachsen lassen.
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